Samstag, 02.03.2019 23:00 Uhr – Sonntag, 03.03.2019 14:00 Uhr 
Vision of Nexus 
*LIVE*

FAGIN`S REJECT - Wildthings Records / UK
https://soundcloud.com/fagins_reject
https://www.facebook.com/faginsreject/

*Dj*

sG4rY - Sangoma/Gaggalacka/Purple Hexagon 
https://soundcloud.com/sg4ry
https://www.facebook.com/DJ.sG4rY/

Dschagganaut - Charged Mind/Gaggalacka
https://soundcloud.com/dschagganaut
https://www.facebook.com/Dschagganaut/

Naviil - Trancemitter Events
https://soundcloud.com/psyprog-fullon-psytrance
https://www.facebook.com/psyprogfullonpsytrance/

Alex Huxley - Visions of Nexus/Chilleben
https://www.facebook.com/spotmyburger/
https://hearthis.at/alexander.huxley/set/psygressive-trance

Tubeboat - Spirit of Hangover
https://soundcloud.com/tubeboat-soh
https://www.facebook.com/Tubeboat/


*Chill / Ambient*

Neurotonal - Suntrip Records
https://soundcloud.com/search?q=Neurotonal
https://www.facebook.com/pages/Neurotonal/227104040675004?fref=ts

TIF – Psytraveller 
https://www.facebook.com/psytraveller
https://www.mixcloud.com/tif2542/tif_2542-sommerhopp-2017-waldfloor-closing-set/

Alex Chilleben
https://www.facebook.com/chilleben
https://hearthis.at/alexander.huxley/set/psychill-downbeat/

Marcellus Wallace - Chilleben & Friends Minden
https://www.dropbox.com/s/3zuuqg1d39htyip/DJ%20Marcellus%20Wallace-%204.3.18%20Visions%20of%20Nexus.mp3

*Deko*

Verticon Decoration - Austria
https://www.facebook.com/verticondekoration/

UV Optics
https://www.facebook.com/uvdecorations/
https://www.facebook.com/events/340176930159587/ 

Eintritt ab 18 Jahren!
AK: 15,00 €  
Freitag, 08.03.2019 - Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
Solar Fake

“You win. Who cares? Album & Tour

Special Guest: SEADRAKE
10 Jahre ist es her, dass das Debut- Album „Broken Grid“ von SOLAR FAKE das Licht der Welt erblickt hat.
Das Projekt von Sven Friedrich, damals bekannt durch seine Bands Zeraphine und Dreadful Shadows, hat sofort viele Anhänger gefunden und schnell war klar, dass hier die musikalische Zukunft von Sven liegen würde..
Man kann es kaum glauben, nach 10 Jahren -insgesamt 5 Studioalben und einem Live Acoustic Album- klingt das Electro-, Industrial-, Synthpop- Projekt von Sven Friedrich noch immer frisch, unverbraucht und energiegeladen.
Nicht erwachsen, nicht abgeklärt, nicht angepasst. Als ob SOLAR FAKE mit jedem Album neu geboren wird.
Mit ihrem aktuellen Album, ihrem 5. Studioalbum “YOU WIN. WHO CARES?” haben SOLAR FAKE die Top 20 der Deutschen Album Charts und sogar Platz 1 der Deutschen Alternative Charts erreicht.
Treibende Elektrobeats, tranceartige EBM-Sounds und diese Wahnsinnsstimme von Sven Friedrich…
3 Headliner- Touren, diverse Support- Touren (u.a. mit VNV Nation, Project Pitchfork, Covenant, Peter Heppner), zahlreichen Festival- Auftritte, Konzerte auf der ganzen Welt und nicht zuletzt eine USA Tour gemeinsam mit Aesthetic Perfection…
Die Live- Auftritte dieser Band bieten den Besuchern seit Jahren unvergessliche Konzerterlebnisse!
Seit Dezember 2017 werden Sven und sein Keyboarder André Feller von dem Ausnahme- Drummer Jeans unterstützt. Noch mehr Power und Energie auf der Bühne!
Anfang 2019 gehen SOLAR FAKE wieder auf Tour.
Im Gepäck haben sie neben vielen neuen Songs auch Titel der ersten 3 Alben, die im Dezember 2018 unter dem Namen “ONE 2 THREE” neu veröffentlicht werden.
Für diese Tour gibt es auch erstmalig exklusive, limitierte und nummerierte Hardtickets auf www.solarfake.de/shop! 
 www.solarfake.de 

www.seadrakemusic.com
Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 28,00 € zzgl. aller Gebühren
Nach dem Konzert: Aftershowparty mit Dj LoRenz!

 Samstag, 09.03.2019 - Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
One Fifteen präsentiert:

Jools Holland & Guests

Jools Holland OBE DL ist am 24. Januar 1958 unter dem Namen Julian Miles Holland in Blackheath, im südöstlichen London geboren.

Im Alter von nur acht Jahren spielte er schon fließend Klavier, nur nach Gehör. In seiner frühen Jugend hatte er genug Können und Selbstbewusstsein angesammelt, um regelmäßig in vielen Pubs im südöstlichen London und den östlichen Docks zu spielen.
1987 gründete Jools The Jools Holland Big Band bestehend aus Gilson Lavis und sich selbst. Diese Band hat sich stetig weiter entwickelt zu dem heutigen 19- köpfigen Jools Holland and His Rhythm & Blues Orchestra, welches aus einem Pianisten, Organist, Schlagzeuger, drei Sängerinnen, Gitarre und Bass, zwei Tenorsaxophone, zwei Altsaxophone, ein Baritonsaxophon, drei Trompeten und drei Posaunen besteht.
Sowohl großartige Live Auftritte, als auch erfolgreiche Studioaufnahmen wie die Jools Holland and Friends – Series, gehören seit Vertragsunterzeichnung bei Warner Music 1996 zum Repertoire. Holland hat mit vielen namhaften Künstlern gearbeitet wie Sting, Chrissie Hynde, George Harrison, Norah Jones, Eric Clapton, David Gilmour, Bono, Joe Strummer, KT Tunstall, Rober Plant, Smokey Robinson, Sugababes, Ringo Starr, Peter Gabriel, Solomon Burke und vielen weiteren.
Nach einem kurzen Ausflug ins legendäre Blue Note Café in New York und einer anschließenden Europa Club Tour, begibt sich Jools wieder zurück in die Heimat für eine Frühling- /Sommer Tour in Großbritannien. Start der Tour ist im Mai mit Special Guest Marc Almond, der Jools und das Orchester auch für die Herbst- /Winter Tour in den UK und Irland begleitet. 
 www.joolsholland.com 

Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 24,50 € zzgl. aller Gebühren
Montag, 11.03.2019 - Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
FKP Scorpio präsentiert:
Brendan Perry
Live in Hannover
Brendan Perry im März in Deutschland

Brendan Perry steht jetzt seit rund 40 Jahren auf der Bühne und zählt ohne Zweifel zu den einflussreichsten Musikern der vergangenen 30 Jahre. Angefangen hat der gebürtige Brite Ende der 70er Jahre bei einer neuseeländischen Punkband, bevor er zusammen mit seiner Partnerin Lisa Gerrard Dead Can Dance zu einem der aufregendsten Crossover-Projekte machte. Kein Weg war ihnen bekanntlich zu weit, kein musikalischer Einfluss zu abgelegen, um nicht verarbeitet zu werden. Dead Can Dance haben immer etwas gespielt, was man mühevoll als Weltmusik bezeichnet hat. Aber in ihrer Ausprägung wurde die Musik zu einer ganz eigenen Spielart, wodurch die beiden zu Vorbildern für ganze Generationen von Musikern wurden. Auch solo ging Perry in Zeiten der temporären Trennung immer ganz eigene Pfade – und er beschreitet sie sehr langsam, mit Blick auf alle Seiten gerichtet. Sein erstes Solo-Album, „Eye of the Hunter“, erschien 1999, das Konzeptalbum „Ark“, bei dem überraschender Weise die gesamte Instrumentierung auf Sample-Bibliotheken und Synthesizer-Sounds basierte, folgte dann satte elf Jahre später im Jahr 2010. Zwischendurch spielte er wieder mit Gerrard zusammen, arbeitete aber stets auch an Material, dass er sich selbst zugedacht hat. Jetzt hat Brendan Perry angekündigt, dass von ihm als Solist wieder eine Menge Neuigkeiten zu erwarten sind. „Es ist mir eine große Freude, endlich die Termine für meine Europa-Tour bekanntzugeben“, beginnt der zugehörige Facebook-Eintrag. Für diese Reise hat er sich vorgenommen, in kleineren Venues aufzutreten, um in einen direkteren Kontakt mit seinem Publikum treten zu können und dort seine neuesten musikalischen Entwürfe live zu präsentieren. Aber bestimmt werden sich auch einige ältere Stücke und auch ein paar von seiner Stammband Dead Can Dance ins Programm schmuggeln, wenn Brendan Parry im März bei uns vorbeischaut.


www.brendanperry.com
 www.facebook.com/brendanperryofficial www.twitter.com/brendanperry
 www.instagram.com/brendan.m.perry 
Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 28,00 € zzgl. aller Gebühren 

Dienstag, 12.03.2019 - Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
Rockszene.de präsentiert:
NATHAN GRAY and NORBERT BUCHMACHER

Als Frontmann von Boysetsfire bekannt, ist Nathan Gray aber auch als Solokünstler aktiv und veröffentlichte im Januar 2018 sein Album „Feral Hymns“. Nun folgt bereits am 08.02. ein Live-Doppelalbum mit DVD – aufgenommen bei zwei Konzerten in Wiesbaden und Iserlohn. Genauso so unmittelbar und im intimen Rahmen werden die Konzerte der Frühjahrstour sein. Begleitet wird Nathan Gray vom Sisters Of Mercy-Gitarristen Ben Christo und von der Cellistin Isabelle Klemt.
Norbert Buchmacher, der Mann mit der warmen und gleichzeitig schroffen Stimme, ist der Musik immer schon eng verbunden, war mehr als zwei Jahrzehnte mit Bands unterwegs: Er war Roadie und hat für unzählige Punk- und Hardcorebands Merch verkauft und gründete selbst die Hardcoreband One On One. Irgendwann lernt er Alan Kassab (Ex-The Heartbreak Motel, Zero Mentality, Frère, Die Negation) kennen. So findet Buchmacher, der zwar mit seiner Wandergitarre ein paar Akkorde hinbekommt, sich sonst aber ganz als Sänger und Texter versteht, in Kassab den perfekten Partner – und der Multi-Instrumentalist aus dem Ruhrgebiet wiederum entdeckt endlich jenen Sänger, den er so lange gesucht hat. Inspiriert von Bruce Springsteen, Tom Waits, Element Of Crime oder dem frühen Grönemeyer ist so eine Musik entstanden, die die große Geste wagt und dabei die Authentizität Buchmachers, die nicht zuletzt aus seiner feinsinnigen Beobachtungsgabe erwächst, in die vielschichtige und satte Produktion Alan Kassabs einwebt – und damit zu Stücken führt, die einen packen, einem die eigene Melancholie zugänglich machen, aber auch ganz andere Gefühlsregungen zulassen.
www.faceboo.com/nathangraymusic 

Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK:  22,00 € zzgl. aller Gebühren
Samstag, 16.03.2019 - Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
I luv money Records präsentiert:
KING ORGASMUS ONE, FÄBSON und JAMANOH
Welcome to the Hood Tour 2019
Nach der komplett ausverkauften Tour 2018 hat sich der Untergrundkönig entschlossen, ein paar Zusatztermine zu spielen. Die beste Gelegenheit, Orgi auf einem seiner letzten Solokonzerte für 2019 nochmal live zusehen.
Mit „Welcome to the Hood“ ist ein stabiles und abwechslungsreiches Album entstanden, das sowohl den erwartbaren Straßenslang in provokanter, harter und kompromissloser Art und Weise zelebriert, aber auch Neues wagt und für Überraschungen bei den Fans sorgen wird. Natürlich bringt die Legende auch seine altbekannten Hits und Klassiker mit auf Tour. Supportet werden die Shows von Fäbson und JamanOh. An den Decks ist DJ Ery.
www.orgi69.com 
Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
Zutritt zur Veranstaltung ab 18 Jahren.

VVK: 20,00 € zzgl. aller Gebühren
Mittwoch, 20.03.2019 - Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr

Landstreicher Booking präsentiert:
LANCE BUTTERS

Angst Tour 2019 - Zusatzshow
Nicht selten heißt es bei Rappern, dass sie eine düstere Platte gemacht hätten – und dann? Wieder nur der ewiggleiche Einheitsbrei aus pseudo-melodramatischen Beats und pathosgeschwängerten Befindlichkeitstexten. Wer Lance Butters kennt, der weiß, dass das nicht seine Sache ist. Sein zweites Album „ANGST“ ist dunkel: Ein Album, das einen runterzieht wie tonnenschweres Blei: Übersteuerte Bässe, runtergepitchte Pianoläufe und stotternde Snares laufen zu kalt- klaustrophobischen Klangcollagen zusammen. Verantwortlich ist dafür Ahzumjot. Dass er und Lance Butters harmonieren, haben sie vor gut zwei Jahren schon mit ihrer gemeinsamen „Die Welle“-EP sowie während ihrer Co-Headliner Tour bewiesen.
„Ich werde nie erzählen, wie ich heiße oder wo ich wohne„, sagt Lance Butters. „Aber ich will die Maske so weit fallen lassen, dass du immer noch nicht erkennst, wer darunter steckt, aber trotzdem checkst, dass dahinter jemand ist, der eine Message hat. Ich will Sachen von mir preisgeben, ohne mich selbst zu verraten. Weil ich denke, dass ich Dinge in mir trage, die viele andere verstehen und genau so sehen.“ 
Nach zwei Jahren geht es für Lance Butters ab dem 05. Dezember 2018 wieder auf Tour. Im Rahmen seiner „ANGST“ Tour 2018 macht er in zehn Städten Halt. Und weil so langsam aber sicher alle Termine 2018 ausverkaufen, legt Lance Butters 2019 nach und verlängert die „ANGST“ Tour um neun neue Termine. Tickets gibt es ab jetzt bei Krasserstoff.com und an den bekannten Vorverkaufsstellen oder unter www.musikzentrum-hannver.de/ticketshop 
www.lancebutters.de 

VVK: 23,70 € zzgl. aller Gebühren
Donnerstag, 21.03.2019 - Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
Sparta Booking präsentiert:
MILLIARDEN
Welt im Blech Tour 2019

Support: Woody
MILLIARDEN. Das sind viele. Auch wenn bei Veröffentlichung ihres vielgelobten Debütalbums „Betrüger“ oft von einem Duo die Rede war, waren sie das eigentlich nie. Auch eine Band ist irgendwie zu wenig. „Wir sind mehr ein Klan, eine Familie“, sagen Ben Hartmann und Johannes Aue. Und so vielbemüht das Prinzip einer Gang, einer Posse, in der Popkultur gerade auch ist, hier scheint es völlig zu stimmen. Es ist der Ton in ihren Stimmen, die Farbe ihrer Blicke. Es ist die tiefe Ernsthaftigkeit, mit der sie immer wieder erzählen, von ihrem Netzwerk, ihren Freunden, von den Menschen, ohne die sie keine Musik, keine Kunst machen könnten.

MILLIARDEN sind also viele, wie viele genau kann keiner der beiden sagen. (Wie gut, dass sie eine mögliche Antwort bereits im Namen tragen.) Doch auch wenn Ben und Johannes so wunderbar leidenschaftlich darauf bestehen, nicht allein MILLIARDEN zu sein, so sind sie doch das Epizentrum, der Ursprung, die Quelle. Sie schreiben die Lieder. Lieder voll Liebe, voll Verzweiflung, voll Rausch, voll Selbstaufgabe. Unruhige Lieder. Lieder, bei denen sich beim Mitsingen die eigene Stimme überschlägt. Aufrichtige Lieder. Brutale Lieder, die dir alle Knochen brechen und dich anschließend ins Krankenhaus fahren und dich zudecken. Oder auch nicht. Lieder, die dich allein lassen.

Dann wieder Lieder, die dich küssen wollen, bis die Lippen blutig sind. Lieder für Menschen, für die niemand Lieder schreibt. Lieder für dich. Lieder, die für Punk zu leichtfüßig und melodiös sind und für Pop zu rau. Lieder, die wohl selbst beleidigt wären, wenn man ihnen vorschnell ein Genre aufdrückt, Lieder, die mit aller Macht versuchen aus dem Tonträger, aus der Festplatte, aus deinem verdammten Handylautsprecher auszubrechen. Immer leicht schiefe Gassenhauer, die knarzen wie Kneipendielen und die auf die Bühne gehören. Wo MILLIARDEN aber zum Glück eigentlich sowieso immer sind. Immer immer. Zwischen verzerrten Gitarren und übersteuerten Synthesizern steht Ben dann mit abgesplittertem roten Nagellack da und liebt und leidet vor unseren Augen so echt und unmittelbar, dass man noch in der letzten Reihe denken kann, man schmecke seinen Schweiß in der Luft.

Bei der Dichte an Konzerten, die sie seit ihrem Debüt gespielt haben, ist es eigentlich ein Wunder, dass jetzt schon wieder ein Album fertig ist. Und dass das so gut ist. Scheiße, ist das gut. Jetzt denkt ihr bestimmt: „Ey, der Typ, der das hier schreibt, der muss das ja sagen. Der kriegt ja Kohle dafür und alles und wenn man diesen ganzen bescheuerten Pressetexten glauben würde, wäre in der verdammten Menschheitsgeschichte noch nie ein schlechtes Album erschienen.“ Fair enough.

„Berlin“ ist aber trotzdem einfach ein wahnsinnig gutes Album. Und ja: Es heißt „Berlin“. Darf man 2018 wirklich ein Album so nennen? Natürlich nicht! Und deshalb ist es ja so gut. So frech und dreist, so schlau und naiv, so uncool und doch über jeden Zweifel erhaben. Weil es von Herzen kommt nämlich.

Von Herzen wie die Ode an Rosemarie, die betrunken Touristen auf der Warschauer-Straße erschreckt. Ben Hartmann singt dieses Lied, als würde er neben ihr auf dem Asphalt liegen und da hinschauen, wo irgendwann mal die Sterne waren. Von Herzen, wie „Ultraschall“, das von zwei Liebenden erzählt, die sich entscheiden ihr gemeinsames Kind abzutreiben. Der Schmerz, die Unsicherheit, die Verwirrung atmen aus jeder Zeile.

Von Herzen, wie „Über die Kante“, dessen Text fast an einen Schlager erinnert, dem man aber trotzdem jede Zeile glaubt. Innen ist Aufruhr, ist Chaos, ist ungezähmte Liebe, draußen wird der Traum von Freiheit an Investoren verhökert. Die Stadt, die dieses Album so eindrucksvoll an die Wand wirft, wird es vielleicht in ein paar Jahren nicht mehr geben. Auch weil es Menschen gibt, denen eine neue Shoppingmall, denen neue Sneaker wichtiger sind als, nun ja, Menschen.

„Berlin“ ist ein Liebesbrief. Ein zerknickter, den man lange in der Innentasche seiner Jacke herumgetragen hat. Einige Zeilen hat der Regen verwischt, andere stimmen längst nicht mehr. Aber all das war irgendwann mal wahr. Es ist ein Brief voller Fragen, deren Antwort nur die Zeit kennt oder der Wind oder irgendwer, aber am Ende wahrscheinlich dann doch niemand so wirklich. Ein Brief, der vom ‚Wegwollen‘ schreibt, vom ‚Klebenbleiben‘, von Fremdheit und Verbundenheit. Es ist ein Liebesbrief an eine sterbende Idee, an eine sterbende Stadt. Ein Liebesbrief an die Vergessenen, die Kaputten. An die „Toten vom Rosenthaler Platz”.

Das Gefühl, das am Ende bleibt, könnte folgendes sein: An einem Ort, an dem jeder einsam ist, sind wir am Ende wohl am wenigsten allein. MILLIARDEN. Das sind viele.

www.milliardenmusik.de
Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop und unter www.eventim.com 
VVK: 26,00 € zzgl. aller Gebühren
Freitag, 22.03.2019 – Einlass 19:00 Uhr, Beginn 20:00 Uhr
Remode
Die angesagteste Depeche Mode Tributeband

Remode ist die angesagteste Depeche Mode Tributeband aus Deutschland. Keine andere reicht so nah an die Power und Leidenschaft der Jungs aus Basildon heran wie diese Band aus Bielefeld. Mit einer beeindruckenden Bühnenpräsenz und bestechender Authentizität bringt Remode auch die kritischsten Stimmen schließlich zum Mitsingen. Von Depeche Mode erwartet die Fangemeinde viel, von einer Tributeband ungleich mehr. Dieser Herausforderung stellt sich die Band ohne Kompromisse. Remode weckt Emotionen, die man so nur auf einem Konzert von Depeche Mode erleben kann.

www.remode.info
Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop und unter www.eventim.com 
VVK: 20,00 € zzgl. aller Gebühren

AK: 25,00 € 
Samstag, 23.03.2019 - Einlass: 11:00 Uhr, Beginn: 18:00 Uhr

Bandfactory Niedersachsen Showcase

Neue Musik entdecken bei Kurzkonzerten der „Bandfactory Niedersachsen“ 

Fünf Bands und eine Singer/Songwriterin nehmen an der diesjährigen „Bandfactory Niedersachsen“ teil, um an ihrer musikalischen Karriere zu arbeiten. Zu Beginn des Coaching-Wochenendes präsentieren sich die jungen Musikerinnen und Musiker am 23. März von 11 bis 18 Uhr in jeweils zwanzigminütigen Auftritten, zu denen Zuschauer herzlich eingeladen sind. Der Eintritt ist selbstverständlich frei. Nach den Kurzkonzerten folgen öffentliche Feedbackrunden mit Experten aus dem Musikbusiness.

After The Rain aus Salzgitter (Melodic Hard Rock), Minuspol aus Osterode (Indie-Rock) sowie Anna Bergler (Singer/Songwriterin) und Bucketlist (Rock/Metal) aus Braunschweig haben als Finalisten des Wettbewerbs „local heroes Niedersachsen“ einen der begehrten Plätze in der „Bandfactory Niedersachsen“ ergattert. Axid Rain aus Oederquart (Flatrock) und Ijaroxx aus Emden (Crossover-Pop) wurden aus der freien Ausschreibung von einer Jury für die Teilnahme ausgewählt.

Die Coaches bei der „Bandfactory Niedersachsen“ sind dieses Mal Leo Schmidthals (Selig), Jens Eckhoff (Wir Sind Helden), Jens Krause (Produzent), Silke Super (radioeins), Andreas Haug (Rockszene.de) und Katrin Helmerichs-Naujok (Choreographin). Nach dem öffentlichen Teil mit den Konzerten am Samstag folgt am Sonntag die individuelle Bandarbeit. In Workshops zu Arrangement, Songwriting, Produktion, Bühnenpräsenz, Onlinemarketing sowie Medien und Corporate Identity erhalten die jungen Musikerinnen und Musiker Tipps, wie sie ihren Sound und ihren öffentlichen Auftritt optimieren können.
Dieses Mal mit folgenden Künstlern: 

· After The Rain aus Salzgitter (Melodic Hard Rock)

· Anna Bergler aus Braunschweig (Singer/Songwriterin)

· Axid Rain aus Oederquart (Flatrock)

· Bucketlist aus Braunschweig (Rock/Metal)

· Ijaroxx aus Emden (Crossover-Pop)

· Minuspol aus Osterode (Indie-Rock)

„Bandfactory Niedersachsen“ wird gefördert vom Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur sowie der Deutschen Rockmusik Stiftung.

www.lagrock.de   |  www.facebook.com/LAGRockNds 
Der Eintritt ist frei!

Dienstag, 26.03.2019 - Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
Karten Jahnke präsentiert:
AK AUSSERKONTROLLE

XY Tour 2019
K Ausserkontrolle – echter Straßensound aus Berlin!
Über 80 Mio Clicks auf Spotify und 16 Mio Clicks auf Youtube für seine Hits ›Jim Bean & Voddi‹, ›Unterwegs‹ und ›Bang Bang‹ Nach gemeinsamer Tour mit Capital Bra nun erstmals auf eigener Headlinertour durch Deutschland Die wahre Größe der Ausserkontrolle-Gang rund um den musikalischen Frontmann AK Ausserkontrolle bleibt ein gut gehütetes Geheimnis. Das Tragen der Bandanas vorm Gesicht sorgt dafür, dass es auch so bleibt und ist zugleich das Markenzeichen.
Aufgewachsen mit dem »Brandmal« des Migrationshintergrunds, mussten die Mitglieder schon als kleine Kinder in einem eher kriminellen Umfeld zurechtkommen und sich früh behaupten. Teile der Gang erlangten schnell einen hohen Bekanntheitsgrad durch medienwirksame Raubzüge als die so genannte »Gullideckel-Bande«, die mit Gullideckeln durch die Schaufenster in Geschäfte einstiegen und dies in Rekordzeit plünderten. Auch wird ihnen der nicht minder aufmerksamkeitsstarke Einbruch in den Berliner Apple Store zugeschrieben, bei dem mit einem Auto direkt durchs Schaufenster in den Laden gefahren wurde. AK Ausserkontrolle dagegen drängte es zum Rap, wo er die Taten der Gang in Text und Sound weiterleben lässt. Teils brachial und rau, aber immer auch mit einem modernen, fast schon an Pop grenzendem Vibe, schaffte es sein erstes Album ›Panzaknacka‹ auf Anhieb in die Top 10 der deutschen Media Control Charts. Dass er musikalisch den Nerv der Zeit getroffen hatte, zeigte sich umso deutlicher bei seinem Folgealbum ›A.S.S.N. ‹, welches Top 3 chartete. Inzwischen kann AK Ausserkontrolle mit seinen Hits wie ›Jim Bean & Voddi‹, ›Unterwegs‹ oder ›Bang Bang‹ über 80 Mio Clicks auf Spotify, 16 Mio Clicks auf Youtube vorweisen.
Die Taten der Ausserkontrolle-Gang lieferten dabei beständig die Authentizität für seine Texte über das Leben in der Grauzone der Gesellschaft und sorgten nicht nur einmal dafür, dass auch seine eigenen Pläne durch Polizeiaktionen wie Hausdurchsuchungen durchkreuzt wurden. »Wenn ich heute zurückblicke, hätte ich vieles anders gemacht« sagt AK Ausserkontrolle. »Aber ich bin froh, dass ich heute von meiner Musik leben kann und nicht selbst krumme Dinger drehen muss. Aber die Geschichten in meinen Texten widerfahren meinen Brüdern jeden Tag aufs Neue und bleiben somit auch Teil meines Lebens« Sein drittes Album ›XY‹ erschien am 09. November und wurde von seinen Fans schon sehnsüchtig erwartet. Wie bei den beiden Vorgängern lieferte AK auch hier wieder einen musikalischen Action-Movie mit Sound von der Straße – aber nicht nur für die Straße…

Echte, authentische Musik aus dem Herzen von Berlin – die Saga geht weiter.
www.facebook.com/AK.AUSSERKONTROLLE 

Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop 
VVK: 20,50 € zzgl. aller Gebühren
Freitag, 29.03.2019 - Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
CHEFBOSS

Tour 2019
Chefboss, das sind Alice Martin, Maike Mohr und ihre Gang. Chefboss, das ist Abrissparty-Pop und Tanzen, das ist Dancehall auf Deutsch, das ist Boom, Boom, Boom und vor allem eins: Ein hochgerüstetes Hitdezernat.
Wenn Chefboss nicht durch feuerpolizeiliche Bestimmungen oder sonstige Beschränkungen im Club zurückgehalten werden, geht es bei ihnen ums Maximale: Konfettikanone, Co2-Kanone und am liebsten so viele Tänzer, wie gerade noch auf die Bühne passen. Letzteres stellt dabei die größte Differenz dar zu herkömmlich Musikschaffenden. Die Grundidee: Der Energieträger Tanz soll aufkeinen Fall wie sonst  bloß an den Hörer oder halb motivierte Backgroundhüpfer outgesourced werden. Dass bei ihren Gigs auch das Publikum tanzt, ist zwar beabsichtigt, aber es geht darum, diese Kunstform gleichberechtigt ins eigene Boot zu holen. Dazu läuft Musik, die viele Assoziationsräume öffnet: Baile Funk, Dancehall, Voque … die Band selbst kann sich einigen auf M.I.A., auf Major Lazer, auf Buraka Som Sistema, natürlich auf die Liveshows von Deichkind und natürlich aus dem Underground.
Angefangen hat es vor zwei Jahren, Maike liegt wach im Bett. Wie könnte man diese ganze Kraft der eigenen übergeschnappen kreativen Clique in einen Act überführen? Das raubt ihr den Schlaf. Dabei zeigt sich die Antwort dann so leicht: Wir machen es jetzt einfach. Chefboss it is. Um den Nukleus von Maike, Alice und ihrem Produzent Flo kreisen bei Chefboss je nach Bühnensituation, Dreh oder anderen Umständen noch diverse Tänzer und assoziierte Kreative.
Schon mit ihrer Debüt-EP „Blitzlichtgewitter“ aus dem Jahr 2015 mucken Chefboss gleich richtig auf. Sie werden als beste Newcomer für den HANS nominiert und nehmen, wenn sie gerade schon mal dabei sind, auch gleich noch den Sieg bei der FritzNacht der Talente mit. Außerdem sind sie Newcomer des Monats bei NJOY. 2016 wird selbstredend aufgelevelt. Noch eine HANSNominierung in der Kategorie “Umfeld” und vor allem: jede Menge Live-Auftritte.
„Degga! Ich hab’ das Gefühl, wir waren das Jahr nur unterwegs“, sagt Alice. Stimmt auch: Chefboss spielen ihre erste Nightliner-Tour aber legen den Festivalsommer über auch die ganz großen Bühnen bei Rock am Ring und Rock im Park, dem Deichbrand oder dem Hurricane in Schutt und Asche. Nach all der Live-Action kommt jetzt auch Chefboss in Albumform, Glitzer und tanzbare Beats inklusive: Kinder, freut euch auf „Blitze aus Gold“!

www.univseral-music.de/chefboss

www.facebook.com/CHEFxBOSS 

Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop und unter www.eventim.com 
VVK: 20,50 € zzgl. aller Gebühren
Samstag, 30.03.2019 - Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
Extratour Konzertbüro präsentiert: 
KISSIN‘ DYNAMITE

Europe Ecstasy Tour 

Support: John Diva & The Rockets of Love
Sie sind eines der wirklichen Phänomene in der jüngeren deutschen Rockgeschichte und sie gestalten diese derzeit kräftig mit: nach ihrem bislang besten Charteinstieg auf Platz 7 mit dem aktuellen Album „Ecstasy“ und einer Auszeichnung bei den Metal Hammer Awards in der Kategorie „beste deutsche Band“ wird die Band – nach einer ausgedehnten Europatour zusammen mit POWERWOLF – ab März 2019 auf Headliner-Tournee sein.
Eine ausgedehnte Tour quer durch Europa wird die Band aus dem Schwäbischen dabei absolvieren, mehr Shows sind derzeit in Arbeit.
Den fünf Rocker von KISSIN´ DYNAMITE gelang in den letzten Jahren ein charakterstarker Spagat zwischen modernen Sounds und zeitgemäßen Hooks, zwischen Old School-Nostalgie und jenen klassisch-großen und ebenso zeitlosen Rock-Hymnen, die in uns die Erinnerung an ein Gänsehaut-Stadionkonzert aus den 80er Jahren weckt und die für die Ewigkeit geschaffen sind.

Die fünf Schwaben zelebrieren mit ihrer Musik die Quintessenz dessen, was Rockmusik in unseren Köpfen zu einem so großen, unvergesslichen Lebensgefühl macht und übersetzen es in eine zeitgemäße Sprache. Nicht das neu Erfinden der Rockmusik, sondern die Intensität und Seele, die man ihr verleiht ist es, was bei KISSIN´ DYNAMITE im Mittelpunkt steht. Nicht umsonst hat die Band den Ruf als eine der aktuell besten Livebands.
Über 600 Liveshows in ganz Europa und Asien, regelmäßige Slots auf allen wichtigen und großen Open Airs Europas wie beispielsweise das legendäre Wacken Open Air oder das Summer Breeze machen KISSIN´ DYNAMITE zu einer ebenso routinierten wie passionierten Bühnenband. Mehr als 100.000 Alben hat das Quintett bislang verkauft, etliche Auftritte in großen TV-Shows haben die Musiker in den letzten Jahren absolviert, darunter Bülent Ceylan/RTL und das ZDF Morgenmagazin.
Wie kaum eine andere deutsche Band haben KISSIN DYNAMITE die deutsche Musiklandschaft in den letzten Jahren in Aufruhr und Erstaunen versetzt. Mit der bevorstehenden Tournee macht das Quintett den nächsten großen Schritt auf ihrer steilen Karriereleiter.

www.kissin-dynamite.de 

Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop und unter www.eventim.com 
VVK: 29,20 € zzgl. aller Gebühren
 Sonntag, 31.03.2019 - Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
SAMSAS TRAUM und Gäste

Scheiden tut weh Tour 2019

Samsas Traum wurden 1996 als Einmannprojekt gegründet und unterschrieben 1999 ihren Plattenvertrag mit der Trisol Music Group. Die Band veröffentlichte seitdem zwölf stilistisch unterschiedliche Studio-Alben, von denen es mehrere in die deutschen Charts schafften. Aus der Andersartigkeit und Kompromisslosigkeit der Band resultierten zahlreiche Kooperationen, die so facettenreich sind wie die Musik von Samsas Traum selbst: Das Black-Metal-Epos „Heiliges Herz“ wurde von At-The-Gates-Drummer Adrian Erlandsson eingetrommelt, auf „a.Ura“ mimt der österreichische Starkabarettist Alf Poier ein Zebra. Auf Samsas-Traum-Alben sangen sowohl Liv Kristin als auch Alexander Frank Spreng (ASP) und Chris Pohl (Blutengel). Die Journalisten-Ikone Ulf Kubanke zerbrach sich an „Poesie: Friedrichs Geschichte“ das Hirn, dem aktuellen Album „Scheiden tut weh“ setzt Doro Peschs Gitarrist Luca Princiotta die Krone auf. Mit den Jahren zu einer Band mit fester Besetzung herangewachsen, sind Samsas-Traum-Konzerte und Festival-Auftritte gern gesehene Spektakel mit beeindruckender Fan-Interaktion und hohem Unterhaltungswert.
Manche Bands mögen verstaubte Songs in ihren Schubladen finden, die es Jahre nach ihrer Entstehung auf neue Veröffentlichungen oder Raritätensammlungen schaffen – dass allerdings komplette Alben wiederauftauchen, die irgendwann vergessen wurden, ist eher eine Seltenheit. Samsas Traum, die Musik-Extremisten um Autor und Geschichtenerzähler Alexander Kaschte, haben jüngst eine jener seltenen Scheiben ausgegraben, denen zur Zeit ihrer Entstehung jedwede Überlebensfähigkeit abgesprochen wurde – und sich des Materials angenommen. So mancher hätte Samsas Traum alles zugetraut, nur das nicht: Fans unterstützten das Unterfangen via Crowdfunding mit satten 171.000 Euro.
Alter Wein in neuen Schläuchen? Fehlanzeige. Bei „Scheiden tut weh“, so der Titel des wiederentdeckten Machwerks, handelt es sich um zwölf Songs, die allesamt zur Zeit des samsarischen Black-Metal-Epos „Heiliges Herz – Das Schwert deiner Sonne“ entstanden und damals ob ihres hymnischen und erquickenden Charakters unter den Tisch gekehrt wurden. Wenn man das Material heute hört, kann man sich des Eindrucks nicht erwehren, dass man mit der Archivierung vor elf Jahren nicht die klügste Entscheidung getroffen hat: Die Musik ist frisch und rotzig, episch und ungestüm, die Texte sind messerscharf. „Scheiden tut weh“ hätte Samsas Traum auch zu einem früheren Zeitpunkt in der Bandgeschichte gut zu Gesicht gestanden: Während Frontalattacken wie „Parasitenfotze“ und „Ich bin der Antichrist“ alles wegblasen, schlagen Nummern wie „Mein bleicher Wolf“ und „Dafür sind Helden da“ epischere Töne an. „Bis in alle Ewigkeit“ und der Titeltrack „Scheiden tut weh“ haben Hitcharakter und sind zweifelsohne „Crowd-Pleaser“ zukünftiger Konzerte.
Am Schlagzeug trommelt wie immer das Ausnahmetalent Michael „Cain“ Beck, am Bass ist Gerrit Wolf von Jovian Spin zu hören. Für die Gitarren-Soli konnte man erneut Luca Princiotta gewinnen, der seit fast zehn Jahren mit Samsas Traum zusammenarbeitet und ansonsten mit Doro Pesch auf der Bühne steht.

www.facebook.com/samsastraum.offiziell 
Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop und unter www.eventim.com 
VVK: 28,00 € zzgl. aller Gebühren
